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100 Minuten um die Welt
Wenn einer eine Reise tut,
dann kann er viel verzählen.
Manchmal reicht aber auch
ein abendlicher Ausflug ins
Paulaner-Gemeindehaus.
Dort gab es eine
musikalischen Urlaub der
besonderen Art: Alexandra
Völkl stand auf der Bühne.

Amberg. (tat) Lieder, die von Reisen
berichten, gibt es viele. Die Kunst ist
es, sie so aufzubereiten und zu prä-
sentieren, dass daraus ein vergnügli-
cher Abend mit viel Reisefieber wird.
Und wenn dann auch noch Chan-
sons der 20er- bis 40er-Jahre mit an
Bord sind, kann die Dame aus Fürth
nicht weit sein.

In einem luftigen 50er-Jahre-Kleid
nahm die gebürtige Ambergerin ihre
120 Gäste mit auf ihre Revue. Natür-
lich durfte auch der Vollblut-Pianist
nicht fehlen. Budde Thiem aus Fürth
sorgte mit seinem Tastenspiel für ein
schönes, kuscheliges Live-Gefühl.
Egal, ob die beiden den dusseligen
Theo aus Düsseldorf mit nach Lodz
nehmen wollten, Völkl im Itsy-Bitsy-
Teenie-Weenie-Honolulu-Strandbiki-
ni in der Badewanne ihr eigener Ka-
pitän war oder einfach nur beim
Klettern in schwindelnde Höhen den
blau blühenden Enzian fand, das Pu-
blikum folgte den beiden Künstlern
begeistert um den halben Erdball.
Dabei zeigte die charmante Reiselei-
terin ihr schauspielerisches Talent
ebenso wie ihre beachtlichen San-
geskünste aus über zehn Jahren Büh-
nenerfahrung.

Mit ein paar einfachen Utensilien
aus dem Koffer, die bei Nicht-Ge-
brauch kommentarlos auf den Boden
flogen, und vielen pfiffigen Ideen,
wie man Lieder, Gedichte oder auch
mal ein Kinderspiel miteinander ver-
weben kann, gestaltete Alexandra
Völkl ihr Programm „Du hast den

Farbfilm vergessen“. Und tatsächlich:
Mit einer Schwarz-Weiß-Kamera hät-
te niemand diese bunte Mischung
aus Hildegard Knef, Kurt Tucholsky,
Joachim Ringelnatz, Nina Hagen,
Udo Jürgens oder Theodor Fontane
auch nur ansatzweise nachempfin-
den können. Reiselust und Reise-
frust, Fern- und Heimweh, für jedes
Gefühl war etwas dabei, selbst, wenn
es sich nur um Balkonien drehte. Es
war ja auch noch nicht jeder in New
York, und auch Massentourismus
oder Paris sind nicht für jeden was.
Dann doch lieber eine schöne Capri-

sonne. Die gab es am Schluss für alle
zur Ansicht. Für die Zugabe hatte
sich Alexandra Völkl etwas Besonde-
res ausgedacht. Mit pantomimischen
Einlagen spielte sie ihren Zuschau-
ern den Text des Schlagers „Wenn bei
Capri die rote Sonne im Meer ver-
sinkt“ vor, um alle zum Singen zu
animieren. Für die zweite Zugabe trat
die Sängerin jedoch wieder selbst ans
Mikrofon, verließ erst nach drei wei-
teren Darbietungen unter großem
Applaus mit Budde Thiem die Bühne
und beendete in 100 Minuten die
Reise um die Welt.

Paris ist nicht immer nur schön. Alexandra Völkl enthüllt als erkältete Strip-
teasetänzerin die Schattenseiten. Mit ihrem Programm „Du hast den Farb-
film vergessen“ entzückte die Chanson-Sängerin die Gäste im Paulaner-Ge-
meindehaus. Bild: tat

„Gnädige Frau,
bitte trösten
Sie mich ...“

Amberg. Professor Wolf Butter ist
zum vierten Mal in der Stadtbiblio-
thek Amberg zu Gast. Nach sehr er-
folgreichen Abenden mit Wilhelm
Busch, Erich Kästner und Kurt Tu-
cholsky präsentiert er am Freitag, 24.
März, sein Ringelnatz-Programm
„Gnädige Frau, bitte trösten Sie
mich ...“. Butter (Jahrgang 1949) ist
als Gesangs-Dozent an der Theater-
akademie Vorpommern tätig und seit
Jahren mit Solo-Abenden und musi-
kalisch-literarischen Programmen
des „Galgentrios“ in Deutschland
und der Schweiz auf Tournee. Dazu
kommen zahlreiche Performances
mit seiner langjährigen Partnerin –
der Flamencotänzerin und Choreo-
graphin Nora Lantez.

Bei der diesjährigen Veranstaltung
stellt Butter Leben und Werk des
deutschen Schriftstellers, Kabarettis-
ten und Malers Joachim Ringelnatz
vor. Ringelnatz (1883 – 1934) ist vor
allem für humoristische Gedichte um
die Kunstfigur Kuttel Daddeldu be-
kannt.

Die Veranstaltung beginnt um 20
Uhr, Einlass ist ab 19.30 Uhr. Ein-
trittskarten zehn Euro bzw. sechs
Euro (Schüler, Studenten) gibt es in
der Stadtbibliothek, Zeughausstraße
1a, stadtbibliothek@amberg.de.

Professor Wolf Butter, hier beim
Kästner-Abend 2014 in der Stadtbi-
bliothek, bringt Ende März sein Rin-
gelnatz-Programm mit. Bild: wsb

Kurz notiert

Jetzt anmelden
zum Quali

Amberg. Die Dreifaltigkeits-Mit-
telschule verweist auf einen Ter-
min: Anmeldeschluss für externe
Teilnehmer am qualifizierenden
Abschluss der Mittelschule ist
heuer am Freitag, 24. Februar. Ei-
nen Antrag auf Teilnahme am
qualifizierenden Abschluss an
der Dreifaltigkeits-Mittelschule
Amberg können auch Jugendli-
che und junge Erwachsene stel-
len, die nicht an der Schule sind.

Voraussetzung ist, dass der Be-
werber im Sprengel wohnt und
sich mindestens in der 9. Klasse
einer anderen Schule befindet
bzw. seine Schulpflicht bereits er-
füllt hat. Das entsprechende For-
mular ist im Sekretariat der Drei-
faltigkeits-Mittelschule von Mon-
tag bis Freitag in der Zeit von 8 bis
12 Uhr oder als Download unter
www.dreifaltigkeits-mittelschule
-amberg.de erhältlich. Weitere
Informationen unter 78 65 39.

Im Klärwerk ist der
Dschungel los

Amberg. Unter dem Motto
„Dschungelparty“ wird heuer ein
Kinderfasching im Jugendzen-
trum Klärwerk gefeiert. Am Mitt-
woch, 22. Februar, lädt das Team
alle Acht- bis Zwölfjährigen zum
Tanzen im Dschungel ein. Ge-
startet wird um 16 Uhr. Natürlich
wird es nicht an Leckereien und
Partymusik fehlen.

Verkleidung ist erwünscht,
aber keine Pflicht. Gemeinsam
wird bis 18 Uhr Stimmung ge-
macht. Der Eintritt beträgt zwei
Euro. Wie auch im Kindercafé
können die Besucher jederzeit
kommen und gehen. Weitere In-
fos unter 8 68 14 oder jugendzen-
trum@amberg.de.

Evergreens aus
vielen Musicals

Von Tanz der Vampire bis Cats: Am 23. März im ACC

Amberg. Die Nacht der Musicals ist
auf Jubiläumstournee: Ihr 20-Jähri-
ges feiert die Gala mit einer zwei-
stündigen Show am Donnerstag, 23.
März, um 20 Uhr im ACC. Gefeierte
Stars der Originalproduktionen ent-
führen den Zuschauer auf einen mu-
sikalischen Streifzug quer durch die
bunte und vielfältige Welt der Musi-
cals. Die Evergreens werden in aus-
gewählten Solo-, Duett- und Ensem-
blenummern wiedergegeben.

Von Balladen aus „Evita“ bis hin zu
kraftvollen Rhythmen aus „Falco“ ist
bei dieser Gala alles vertreten. Die
besten Hits aus Stücken wie „Tanz
der Vampire“ oder „Cats“ fehlen da-
bei ebenso wenig, wie die weltbe-
rühmte Hymne „Ich gehör nur mir“
aus „Elisabeth“. Aber auch aktuelle
Produktionen finden bei der Nacht
der Musicals ihren Platz. Einige Hö-
hepunkte sind unter anderem Aus-
schnitte aus den Erfolgsmusicals „Al-
addin“ oder „Rocky“, welches auf
dem gleichnamigen Film von und
mit Sylvester Stallone basiert. Beide
ergänzen in diesem Jahr das Pro-
gramm. Aufwendige Kostüme lassen

die Atmosphäre des New Yorker
Broadway und des Londoner West
End eindrucksvoll aufleben. Tickets
im Vorverkauf kosten bei der Amber-
ger Zeitung, Mühlgasse 2, 306-230.
zwischen 62,90 und 38,90 Euro.

Das Beste aus vielen Musicals (im
Bild Tanz der Vampire) wartet auf
die Besucher der Gala. Bild: hfz

In den Kinos

Ring-Theater

■ Doku: Gekaufte Wahrheit

Der Bund Naturschutz zeigt am
Sonntag, 19. Februar, im Ring-
Theater den Dokumentarfilm „Ge-
kaufte Wahrheit – Gentechnik im
Magnetfeld des Geldes“ des
Münchner Regisseurs Bertram Ver-
haag. Der Film verdeutlicht, wel-
chen Einfluss große Konzerne auf

Forschung und Wissenschaft ha-
ben, und wie gesundheitsbedenkli-
che Forschungsergebnisse mit aller
Macht unterdrückt werden.Die
Filmmatinée beginnt um 10.30 Uhr.

Der Eintritt ist frei, Spenden zur
Deckung der Unkosten werden ger-
ne entgegengenommen. Die Veran-
stalter empfehlen, unter
www.ring-theater.de die Plätze zu
reservieren. (zo)
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